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Schwerer Unfall auf der A20:
Transporter kollidiert mit Lkw

Schwerer Verkehrsunfall auf der A20: Transporter prallt auf
Sattelzug, Fahrer eingeklemmt und ins Klinikum geflogen.

Am Mittwochmittag kam es auf der A20, konkret in der Nähe des
Autobahnkreuzes in Richtung Lübeck, zu einem schweren
Verkehrsunfall, der durch die Kollision eines Transporters mit
einer Sattelzugmaschine verursachte. Der Aufprall führte zu
einem dramatischen Szenario, bei dem ein 30-jähriger syrischer
Fahrer im Fahrzeug eingeklemmt wurde und schwere
Verletzungen erlitt.

Nach bisherigen Erkenntnissen ereignete sich der Unfall gegen
13:00 Uhr. Der Fahrer des Transporters bemerkte offenbar zu
spät, dass der Lkw vor ihm langsamer wurde, und fuhr
ungebremst auf. Nach dem Zusammenstoß verlor er die
Kontrolle über sein Fahrzeug, geriet von der Fahrbahn ab und
streifte zuerst die rechte Schutzplanke. In der Folge prallte der
Transporter gegen die Mittelschutzplanke, bevor er zum
Stillstand kam. Bei dieser heftigen Kollision blieb der Fahrer
eingeklemmt und konnte sich nicht selbst befreien.

Rettungsmaßnahmen und Notaufnahme

Die alarmierten Kräfte der Freiwilligen Feuerwehren Neukloster,
Zurow und Krassow waren schnell vor Ort und setzten alles
daran, den eingeklemmten Fahrer zu retten. Mithilfe spezieller
Rettungsgeräte gelang es den Feuerwehrleuten, ihn aus seinem
Fahrzeug zu befreien. Der verletzte Mann wurde anschließend
mit einem Rettungshubschrauber ins Klinikum nach Rostock



geflogen, wo er umgehend behandelt wurde.

Der 61-jährige Fahrer des Sattelzuges hatte indes Glück im
Unglück und blieb unverletzt. Dies könnte auch auf die robuste
Bauweise von Lkw zurückzuführen sein, die in solchen
Situationen oft einen besseren Schutz bieten.

Der Sachschaden wird auf etwa 40.000 Euro geschätzt, was die
finanziellen Auswirkungen des Vorfalls unterstreicht. Das
betroffene Abschleppunternehmen wurde beauftragt, den
beschädigten Transporter zu bergen. Während der gesamten
Dauer der Unfallaufnahme blieb die Autobahn in diesem Bereich
voll gesperrt, was zu Verkehrsbehinderungen führte. Allerdings
wurde der Verkehr über das nahegelegene Autobahnkreuz
Wismar an der Unfallstelle vorbeigeleitet, um den Fahrzeugfluss
aufrechtzuerhalten.

Unfälle dieser Art werfen immer wieder Fragen auf,
insbesondere hinsichtlich der Sicherheit im Straßenverkehr. Es
ist von großer Bedeutung, dass Fahrer ausreichend sensibilisiert
werden, um solche tragischen Unfälle, wie der am Mittwoch, zu
vermeiden. Präventive Maßnahmen sowie Schulungen könnten
sicherlich zur Verbesserung der Verkehrssicherheit beitragen.
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